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-an der schwachen form für goth. -an, -in, -ön. der männliche

schwache nom. sg. hat -a wie im golli., der weibliche und neutrale

aber -e, welches vielleicht ursprünglich -6 war und dann zum goth.

-6 stehn würde, wie glöd zu glod. alle dalive pl. behaupten einför

miges -um, mit ausnahme von bäm ambohus, tväm duobus, bis,

|&gt;rim tribus, him iis.
Keine andere deutsche spräche hat, nach der gothischen, einzelne

reduplicationen treuer bewahrt als die ags. die II praet. starker form

geht auf -e, schwacher auf -est aus. die plurale praes. setzen für

alle drei personen einförmiges -ad (statt -and), praet. aber -on, conj.
-en. Das gerundiuin hat nur den dativ -anne, keinen gen. -annes.

Unter den einzelnen Wörtern gibt es manche, die zu gothischen,

662 alts. und vorzüglich altn. stimmen, aber auch eine anzahl ganz eigner;

doch würde sich davon nicht weniges im ahd. auflinden, wäre uns

dies so genau bekannt, wie das ags.

Beispiele der gothischen einstimmung. eode iddja; bysen busns;
cild infans vgl. goth. kiljrni Uterus; meovle mavilö; gedöfe gadöbs;

hedn hauns ahd. höni; haest vehemens, ahd. lieist, vgl. goth. haifsts

vehementia; hindema hinduma; hnesc hnasqus; läcan leolc laikan lai-

laik; raedan reord rödan rairöd.

Zum alts. stimmen: ädre mane alts. adro; heofon heban; reced

rakud domus; rodor radur coelum; hleor hlear gena, mnl. lier; sine

opes sink; vräd iratus dirus alts. wrßth, altn. reidr, im ahd. reid hlosz

mit der sinnlichen Bedeutung von crispus, lortus.

Zum altn. bön boen; bml bäl; ßgor cegir; häle halr; heaf haf;
meotud miötudr; missire missiri; raesva raesir; sund sundr fretum und

nalatio, also von svimman für sumft; |)räc prekr; {&gt;yle [&gt;ulr.

Eigenlbümlich: ädl morbus, zu Ad feuer, hitze gehörig; bäd

coactio, wovon nedbdd pignus (Kemhles urk. n° 95) ahd. nötpfant,

vgl. baedan cogere, ahd. peitan, wäre demnach in ahd. nötpeit zu

übertragen; bäsnian exspectare vgl. zu Andr. s. 107; brim mare,

bröme illustris Beov. 35 cod. exon. 155, 4 (unstatthaft breme, weil

I vor 31 haftet); bront aestuans vgl. zu Andr. s. 103; calla vir Caedm.

193. 26; caege clavis, engl, key; cöfa cubiculum; cumb vallis; den
neutr. lustrum ferarum; den fern, vallis; dün collis engl, down; fice

aeternus, vielleicht ece? vgl. goth ajukdu|)s aevum; fäle proprius vgl.
altn. fair venalis und anm. zu El. s. 143. 144; fulviht fulluht, der

kirchliche ausdruck für taufe, vgl. fullvona bearn haplizalorum filii
Caedm. 117, 9, könnte viht weihe bedeuten, volle weihe? oder fulluht

dem ahd. follust folieist auxilium, benedictio entsprechen? dafür haben

aber die Angelsachsen sonst fylst, und eine norlhumbrische form für

fulviht soll lauten fulloc. gaesen sterilis cod. exon. 53, 13. ahd.

keisan (Graff 4, 267.) gehdu geolutu cura, sollicitudo scheint dem
altn. ged vergleichbar, wie ich zu Andr. s. 97. 98 ausführe, hafela

lieafela ist zu Beov. öfter besprochen, haeven glaucus; haso, gen.

663hasves lividus; hläford dominus, herus, hlajfdige hera, materfamilias,
zwei, nicht bei den dichtem, aber in rechtsurkunden vorkommende


